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Die Verwaltung wendet sich mit diversen, oft wiederkehrende Broschüren, Zeitschriften, Informations-
materialien und sonstige Publikationen an die Öffentlichkeit oder an ein bestimmtes Zielpublikum, in 
denen über die Aktivitäten berichtet wird. Je nach Budget sind diese Infomaterialien aufwändig 
gestaltet und vermitteln dennoch ein heterogenes Bild der Verwaltung. Es scheint allgemein ein 
zunehmend beliebtes Mittel zu sein, um die Bevölkerung aufzuklären und um zu erläutern wie 
Probleme wie Übergewicht, Jugendgewalt usw. anzugehen sind. Immer wie öfter wird ein Flyer oder 
sonstiges Infomaterial zu laufenden Projekten herausgegeben. Einzelne Dienststellen berichten 
zudem mittels eigenen Broschüre bzw. Zeitschrift regelmässig über ihre Tätigkeit. 

Solche Publikationen sind kostspielig und erreichen wohl in den wenigsten Fällen das Zielpublikum. 
Ob es tatsächlich ein Bedürfnis der Bevölkerung ist, über die Verwaltungstätigkeit bzw. über 
bestimmte Bereiche proaktiv informiert zu werden, erscheint auch nicht offensichtlich. Zudem ist kein 
Konzept betreffend der diversen Publikationen erkennbar und es ist nicht verständlich, wieso 
gewisse Bereiche proaktiv über ihre Tätigkeit informieren und andere nicht. Eigentlich wäre es 
wünschenswert, wenn die Verwaltung in dieser Hinsicht mehr zusammenarbeiten würde und nicht 
einzelne Bereiche ihre eigenen Publikationen herausgeben. Es stellt sich z.B. auch die Frage, ob 
eine proaktive Information über die Verwaltungstätigkeit via Internet nicht ausreichend ist. 

Der Regierungsrat wird daher gebeten über die folgende Punkte zu prüfen und zu berichten: 

– ob auf der Basis einer Übersicht aller Publikationen der Verwaltung inklusive deren Kosten ein 
Potential zu Kosteneinsparungen besteht und wie hoch allfällige Einsparungen zu beziffern 
sind 

– ob ein Erfolg und Wirkung der bisherigen Kampagnen und des Informationsmaterials erkennbar 
bzw. messbar ist 

– ob die Wirkung der Kampagnen und des Informationsmaterials zukünftig evaluiert werden kann 

– ob es nicht Möglichkeiten der vermehrten Zusammenarbeit innerhalb der Verwaltung gibt und 
ob nicht sogar eine gemeinsame Publikation herausgegeben werden kann. 
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